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Vaultier - Der Mensch im Film - Kreuz uud Quer durch die Filmwelt.

Königsmark.
Von Pierre Benoit, dem berühmten Verfasser der „Atlantic".

Aufnahmen von ^eonce Perret.
Personen:

Mme. Hu guette Duslos in der Rolle der Großherzogin von ^autenburg.
M. Jaques Castelain in der Rolle des Raoul Vignerte.
M. GeorgesVaultier in der Rolle des Herzogs Friedrich von Tautenburg.
M. Henry Hour y in der Rolle des Großherzogs Rudolf von àutenburg.
Mme. M a rcy a Ca p rî in der Rolle der Gräfin Melusine von Graffenfried.

Nur selten findet man so, wie es in diesem Film der Fall ist, die beiden
wesentlichen (Elemente — nämlich Schönheit, àxus und Reichtum des

Szenarios und höchste Regiekunst — vereinigt. Das Szenario wurde von
den Herren Léonce Perret cher fünf Jahre lang in amerikanischen Ateliers
gearbeitet hat) und Rene Ehampigny dem berühmten Buch von Pierre Benoit
entnommen. Allerdings werden Uneingeweihte behaupten, die Wiedergabe
eines an Handlung und Bildern so reichen Romans durch den Film sei ohne
weiteres zu bewerkstelligen,- es sei daher darauf hingewiesen, daß die

Bearbeitung eines so bekannten literarischen Werkes infolge der für die Spezialtechnik

des Kinematographen unvermeidlichen Arrangements mit doppelten

Schwierigkeiten verbunden zu sein pflegt, und daß dabei die Gefahr besteht,

unzählige ^eser, denen der Roman lebendig in der Erinnerung geblieben ist,

rnicht völlig zu befriedigen oder gar zu enttäuschen. Den Herren Perret und

Ehampigny ist es nun aber gelungen. Schritt für Schritt den Eindruck des

: geschriebenen Romans in die Filmbilder hineinzutragen, ohne daß dadurch

das Filmwerk „Königsmark" an Eigenart und selbständigem Charakter
eingebüßt hat,- und wer immer den Film sieht, wird hernach mit neuem, ge-

isteigerten Interesse das Buch durchlesen.

Was das Filmdrama dem Roman voraus hat, ist die sofortige Hervorhebung

und Vorstellung der Personen. Da haben wir Prinz ^umène, den
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